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Erläuterungen zur Trageweise der Schulterklappen gemäß Dienstkleidungsvorschrift 

für Feuerwehren und feuerwehrtechnische Bedienstete in Mecklenburg-Vorpommern, 

Anlage 2 Nummer 2. Abbildungen (Schulterklappen Freiwillige Feuerwehr) 

 

I. Sachverhalt: 

Mit E-Mail vom 02. Februar 2026 wurde die Anfrage zur Trageweise der Schulterklappen 

nach Anlage 2 Nummer 2. „Abbildungen (Schulterklappen Freiwillige Feuerwehren“ an das 

Ministerium für Inneres und Bau herangetragen. 

 

II. Rechtslage 

Die bei den Freiwilligen Feuerwehren führbaren Dienstgrade sind in der Feuerwehrlaufbahn-, 

Dienstgrad- und Ausbildungsverordnung - FwLDAVO M-V geregelt (§ 4 i.V.m. Anlage 1). 

Zu diesen Dienstgraden sind in der FwLDAVO auch die jeweils zum Dienstgrad zugehörigen 

Schulterklappen geregelt worden. Mit der Dienstkleidungsvorschrift für Feuerwehren wurden 

zu dieser Regelung ergänzende und klarstellende Regelungen getroffen. Denn anders als in 

der FwLDAVO wurden dort jeweils zwei Schulterklappen dargestellt. Damit kann aus der 

Dienstkleidungsvorschrift für Feuerwehren aus der tabellarischen Darstellung der Anlage 2 

auf eine Vorgabe zur Trageweise geschlossen werden. Denn mit der Regelung der 

Dienstkleidungsvorschrift Feuerwehr ist je Dienstgrad jeweils die Gestaltung für eine linke 

und eine rechte Schulterklappe erfolgt. Bei der dort erfolgten Darstellung in Vogelperspektive 

stellt somit die dargestellte linke Schulterklappe die rechte Schulterklappe in Wirklichkeit dar. 

Ebenso verhält es sich mit der rechten Schulterklappe, die die linke Schulterklappe darstellt. 

Aus der Abbildung der Schulterklappen ist anhand ihrer Gestaltung somit eindeutig 

erkennbar, dass die Schulterklappen nicht beliebig getragen werden können. Vielmehr ist die 

Frage der Gestaltung auf links und rechts konkret festgelegt. Ein bloßes Drehen von zwei 

gleichen Schulterklappen um 180 Grad ist nach der Anlage 2 somit eindeutig unzulässig. 

Denn aus den Abbildungen ist erkennbar, dass die Laufrichtung der quer zur Schulterklappe 

verlaufenden „Pfeile“ in beiden Fällen in dieselbe Richtung zu zeigen hat. 

Am Beispiel (Lfd. Nummer 2 – Dienstgrad Feuerwehranwärter/ -in): 
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Fraglich ist bei dieser Darstellung in Vogelperspektive allein, ob die Laufrichtung der quer 

verlaufenden Pfeile auf den Schulterklappen beim Tragen auf der Uniform in Richtung Brust 

(Vorne) oder in Richtung Rücken (Hinten) auszurichten ist. 

 

III. Entscheidung 

Hierzu wurde folgende Auffassung erarbeitet: 

Mit der tabellarischen Darstellung der Schulterklappen in Anlage 2 Nummer 2 der 

Dienstkleidungsvorschrift für Feuerwehren und feuerwehrtechnische Bedienstete in 

Mecklenburg-Vorpommern ist eine symmetrische Laufrichtung der querlaufenden Pfeile auf 

den Schulterklappen klar geregelt worden. Lediglich offen ist geblieben, wo in dieser 

Darstellung in Vogelperspektive Vorne (Brust) oder Hinten (Rücken) ist. 

Hierzu wurde bereits 2022 durch das Ministerium für Inneres und Bau auf eine Anfrage zum 

selben Sachverhalt am Beispiel des Dienstgrades „Anwärter/-innen und Feuerwehrmann/ - 

frau wie folgt ausgeführt: 

„Die bei den Freiwilligen Feuerwehren führbaren Dienstgrade sind in der Feuerwehrlaufbahn-

, Dienstgrad- und Ausbildungsverordnung - FwLDAVO M-V geregelt (§ 4 i.V.m. Anlage 1) 

geregelt. Mit den in Anlage 1 erfolgten Abbildungen der Dienstgradabzeichen ist auch die 

Gestaltung der die Dienstgrade widerspiegelnden Schulterklappen erfolgt (red.Hinweis: Dort 

ist eindeutig das rechte Schulterstück dargestellt). In Ergänzung hierzu ist mit der 

Dienstkleidungsvorschrift für Feuerwehren und feuerwehrtechnische Bedienstete in 

Mecklenburg-Vorpommern in der Anlage 2 Nummer 2. „Abbildungen“ die Gestaltung der 

Schulterklappen für die Freiwilligen Feuerwehren beidseitig dargestellt worden. Daraus ergibt 

sich auch zweifelsfrei die Laufrichtung der besagten Pfeile. Gemäß diesen genannten 

Regelungen sind für die Dienstgrade der Anwärter/-innen und Feuerwehrmänner/ -frauen die 

Pfeile der Aufschiebeschlaufen (Litze) aufgrund erfolgter Spiegelung der Schulterklappen in 

Richtung Rücken ausgerichtet. Dieses gilt auch für die Abbildungen der Schulterklappen zu 

den Dienstgraden bis zum Oberlöschmeister/ -meisterin. 

Die Trageweise der Schulterklappen ist durch die bildliche Darstellung in beiden Vorschriften 

somit hinreichend geregelt. Einer neuerlichen Regelung zur Trageweise bedarf es somit 

nicht. 

Als Begründung für die Trageweise ist einzig und allein die bildliche Darstellung aus den 

beiden genannten Vorschriften zulässig.“ 

Weiterhin wurde ergänzend ausgeführt,  

dass die Spiegelung der Schulterklappen zwar nicht explizit in der Dienstkleidungsvorschrift 

beschrieben ist, es aber nach hiesiger Auffassung einer solchen verbalen Beschreibung 

auch nicht bedarf, weil die bildliche Darstellung die Spiegelung der Schulterklappen abbildet. 

Die Abbildungen sind in Ihrer Ausführung und Gestaltung Bestandteil der Vorschrift, womit 

auch die Spiegelung der Schulterklappen Regelungsbestandteil ist. Nur dort, wo eine 

Spiegelung unzulässig war, wurde auf diesen Umstand hingewiesen - Anlage 3 Nr.1 

„Beschreibung“. Hier wurde für Lehrkräfte und Ausbilder im Anstellungsverhältnis die 

Gestaltung der Schulterklappe mit dem kleinen Landeswappen geregelt und vorgegeben, 

dass das Landeswappen – aus heraldischen Gründen - nicht gespiegelt werden darf. 
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Aufgrund der immer wieder aufkommenden Fragen zur Trageweise der Schulterklappen wird 

nunmehr klarstellend an einem Beispiel für jede Schulterklappengruppe die Ausrichtung 

aufgezeigt: 

Beispiel: 

 

rechte Schulter Hinten (Rücken) linke Schulter 

 

 Vorne (Brust) 

 

rechte Schulter Hinten (Rücken) linke Schulter 

 

 Vorne (Brust) 
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rechte Schulter Hinten (Rücken) linke Schulter 

 

 Vorne (Brust) 

 

 

 rechte Schulter Hinten (Rücken) linke Schulter 

 

 Vorne (Brust) 

 

Es wird erkennbar, dass sich hiermit wird für alle Schulterklappen eine einheitliche, 

gleichmäßige und symmetrische Laufrichtung der querverlaufenden Pfeile in Richtung Rücken 

ergibt. 

Für die Ausgabe der Schulterklappen bedeutet dies, dass darauf zu achten ist, dass nicht zwei 

gleichlaufende Schulterklappen ausgegeben werden dürfen. Vielmehr ist die Gegenläufigkeit 

der Schulterklappen immanent, um der in Anlage 2 Abbildung 2 geregelten Gestaltung 

nachkommen zu können. 

 

Anders verhält es sich mit der folgenden Abbildung: 
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Hierbei geht es vordringlich um die Bemaßung zu den Schulterklappen am Beispiel des 

Dienstgrades „Oberlöschmeister“ 

Bei dieser Abbildung muss die obere der beiden dargestellten Schulterklappen zwingend über 

die linke Spitze um 180 Grad nach links (entgegen des Uhrzeigersinns) verdreht werden, um 

die oben dargestellte Trageweise zu erreichen. 

 

Abschließend sei hier angemerkt, dass die FwLDAVO in der Abbildung in Anlage 1 in der 

Tabelle zu Nummer 9 (Oberbrandmeister/ -in), zu Nummer 10 (Hauptbrandmeister/ -in), zu 

Nummer 12 (1. Stadtbrand-/ 2. Keisbrandmeister/ -in) und zu Nummer 13 (1. Kreisbrandmeister/ 

-in) von dem oben Ausgeführten abweichende Darstellungen enthält. Hierzu wird aus 

Gleichmäßigkeitsgründen entscheiden, dass die oben beschriebenen Hinweise zur Trageweise 

auch auf diese Nummern Anwendung finden. Eine Anpassung der Darstellungen wird im 

Rahmen der anstehenden Überarbeitung der FwLDAVO erfolgen. 

 

Erstellt am 02.06.2022 

AR Bülow 


